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Karlsruher Zeitung .

Nr . 294 . Samstag , den 23 . Okt. 1819 .

Lriern . — Braunschweig - Wolfinbüttel . — Trsßherzvzthukn -Hessen . (Darmstadt. Mainz .) — Sachsen . — Frankreich . — J :a»

lien . — Preuffen. (Berlin . Bann . ) — Schweden . — Schweiz . — Amerika .

B a i e r o.
München , drn 20 . Okt . Das heutige allgemeine

Antelligenzblatt enthält folgende Bekanntmachung :

„ Maximilian Joseph rc . Nachdem in der ZZ . Sitzung

der deutschen Bundesversammlung , in Ansehung der bei

den Universitäten zu ergreifenden Masregeln , der Be¬

stimmungen über die Preßfreiheit und der Untersuchung

der in mehreren Brindesstaaten enidekten Umtriebe , ge¬

meinsame Verfügungen aller Bundesglieder beschießen

worden find , so machen Wir dieselben hiermit bekannt ,

und verordnen , daß Unsere jämmklichen Behörden und

Uuterthane » , mit Rükstcht auf die Uns nach den beste¬

henden Skaatsvertragen und der Bundesakte zuft : heute

Souverainekät , nach der von Uns Uns . rm treue « Vor .

ke ertheilten Verfassung , und nach den Gesetz » Unsers

Königreichs , sich hiernach geeignet erachten . München ,

drn 16 Okr . 1819 . M rimilian Jos . pH. — Graf von

ReigerSberg ; Fürst von W ebe ; Graf von Lriva ; Graf

von Rechberst ; G sf von Thüri - nm ; F ciherr von Ler

chenfeld ; Graf von Tdcri »g . - Nachdem Befehle Sr .

Maj . des KbnigS , Eg »d von Kobcli/ ' ( Nun folgen

die provisorischen Beschluss über die Universiräten , die

Freiheit der Presse und über lie Bestellung einer Zentral -

tintersuchungSbehbrde zu Mainz . )

Braunschweig - Wolfe nbüttel .

Brau » schweig , den 7 Okt . Die jungen Herzoge

haben in Beletrung des geheimen Rates v . Schmiet -

Phlselteck den Staarswinist - r Grafen Münster zu De -

nnburg besucht . Der G af wird die Versammlung der

Stände des Heezogthnm « Brau schweig und Fürsten¬

thums Blankenburg crdfnen , wc '
che auf den 12 d . nach

hergebrachte ! Ordnung und W ise ei . berufen ist . Der

Bestand der hiesigen Lande ist derselbe geblieben , wir

er ror dem K iege war , und nicht ein Dorf abgetreten ,

oder neu verbu -den ; so bilden auch , wie sonst , die

jetzige Stättdeveisammlung wieder Prälaten , adeliche

und bürgerliche Ritierguksbesttz r und Städte . Bei der

allgemeine » Zufriedenheit , welche hier von dem Aerm -

sten biö zum Reichsten herrscht , ober hei dem Gefühl ,

daß nach den Worten des Landtagsabschiedes von 1724 der

geringste Bauer so frei ist , als der vornehmste Prälar ,

sieht man den ständischen Verhandlungen mit ruhiger

Erwartung rnrgegen , so sehr sich auch die Meinungen

über des Gestalten der Verfassung durchkreuzen . Dar ,

über sind all ' ems , daß der Geist und das sittliche Ge »

fühl entscheide . , ohne welche jede Verfassung ein leerer

Rahmen sey , daß hier ein verständiger guter Sinn wal -!

te , und durch große geschichtliche Erinnerungen an wohl »

thätige und heltenmüthige Fürsten genährt werde , daß

die Regie »ung Vorgefundene Geschäftsverwickelungen

glüklich gelöst habe , daß ihre Mtlve und ihre Festig¬

keit , ih - e Sparsamkeit und ihre großen Geldverwendun ,

gen a » f B . utcn und Landesanstalten mit Wohlgefallen

erkannt , uns mir Hochachtung gewürdigt werden , und

daß auch ans ihre Grundsätze de » dem Verfassungswerk

mit einer Zuversicht vertrauet werde , die unabhängig

und unbefangen von dem bleibt , was schon zu Frankfurt

erdf .-ek , und noch von Wien zu erwarten ist . Die

Mehrzahl der Stänoemitglieder besteht auS wissenschaft¬

lich gebildet n Männern , und zu Prälaten ( protestanti¬

schen nämlich , und nicht bloß vom geistlichen , sondern

auch weltlich - n Stande ) sind eben zwei namhafte Schrift -

st - ller , v . Bülow und Ziegenbein , ernannt . Aber wie

günstig alles im Innern für die Gesezgebung vorberei¬

tet und geeignet ist , so steht ihr von Aussen ein Hemm -

niß entgegen , welches sich nicht wegräumen läßt ; der

beschränkt ; Umfang und die zerstückelte Lage des Landes

erfordern , daß seine G - sezgebung gleichmäst
'
g inRichtung

und Gang mir den nachba : Netzen sich bewege , und die

Grundverschiedenheit der Rechts - und Verwaltungsord¬

nung seiner beiden Hauptnachbarn , Hannover und Preus ,

sen , verbinde t , daß eme selche Gleichmäßigkeit erreicht

werde . D : e rechte Schwebe unter diesen Verhältnisse «

zu finden und zu halten , scheint daher die Sache der

ausübenden Kunst oder eineS ^ eben so feiuea als sichern

Gcschäftsgrfühls und Verwaltungsverfahrens zu seyn .

Großhrrzvgthum Hessen .

Darmstadt , den 21 . Okt . Der Tag großer Hof ,

nungen und zahlloser Lhräuen , der Tag schwerer Gr-
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fahren und gnädiger Errettung wurde , wl » seit 6 Zäh¬ren , am i8 - d . durch ei « aus der Milde Ihrer köuigl .Hoheiten deS Großherzvgs und der Grvßberzogin den
Waisen deS Vaterlandes gegebenes frohes Fest gefeiert ,zu dessen Verherrlichung Ihre kdn . Hoh . die Großherzo -gin um ii Uhr in das hiesige Waisenhaus Sich zu er¬heben geruhten . ( Oarmst . Zeit .)

Mehrere öffentliche Blätter sagen : Zu dem berüchtigtenKatechismus , der in diesem Frühjahre in den hessischenLändern ausgestreut worden , und wovon die Suurgsr -rer H - fte einige Auszüge mitgetheilt haben , hat sich einLieutenant Schulze in Darmstadt bekannt , derjezt auchverhaftet ist .

Mainz , den 20 . Okt . Es ist , sagt die hiesigeZeitung , allerdings richtig , wie es von Würzburg aus
gemeldet wird , daß k. k. östreich . Truppen für die Gar¬
nison von Mainz erwartet werden ; allein es ist dabei
zu bemerken , daß es die gewöhnliche Ergänzuugemann -
schaft für das Regiment Kerpen ist , welche den Ab¬
gang ausgedienter Soldaten ersetzen soll . Sie wird
beiläufig 400 Mann stark seyn . Wir ergreifen diese
Gelegenbeit mit Vergnügen , uw zu versichern , daßunsere Garnison ein vortrcflicher Geist der Ordnung undBert ägiichkeit beseelt , und daß . wenn es denn dochvvm Schiksale beschlossen ist , daß Mainz , wie von sei¬ner Entstehung an , der bedeutenLste Waffenplaz am
Rbeinstivme bleibe , wir uns keine bessere wünschen .Selbst eine Vermehrung derselben würde uns nicht un¬
angenehm seyn , wenn mau zu gleicher Zeit an Erbau¬
ung neuer Kasernen dächte . — Von kdnigl . baierischerSeire ist der Min !sterialrathvouHd >mannzum Mirglie -de der hiesigen Zentralkommisftvn ernannt worden .

Sachse «.
In öffentlichen Blätter « lieSt man : Der regierend «

König von Schweden hat einen Aufsaz über seine Reichedem Rath Lüders in Altenburg , als Herausgeber des
statistisch - genealogischen Taschenbuchs , mildem Wun¬
sche zugesandk , denselben wörtlich in das Taschenbuchauf dieses Jahr aufzunehmen . Dies ist geschehen , und
dafür hat jezt Lüders vom Könige eine kostbare goldeneTabatiere mit deS Königs RamenSzug , reich in Brillan¬ten gefaßt , » vn den schmeichelhaftesten Aeuffsrungen be¬
gleitet , zur Belohnung erhalten .

Frankreich .
Paris , den iy . Okt . Gestern hat der König dem

kbvigl . sächsischen Gesanvten eine Privataudienz gegeben ,worin der königl . sächsische Oberstkäwmerer , Freihr . vvn
Friesen , Sr . Maj . vorgestellt wurde .

Nach Versicherung eines unserer Journale ist den
Ober - und U rerlieuterrants der aktiven Armee eine
jährliche Zulage von 200 Fr . zngedacht.

Das Journal des Debats eifert deute auf das heftigste
geqen ein anderes öffentliches Blatt , das gesagt hatte :
Auf dem Theater zu Amiens sey die Vorstellung der be¬
kannten Mvliereschen Lustspiels , le Tartufe , angckürr .

digt gewesen , dasselbe aber nicht gegeben worden ; am
nämlichen Tage habe die J rstallation des neuen Bischofsvon AmieuS starr gehabt.

Gestern standen die zu § v. h . konsolidirtev Fondszu 70L, und die Bankaktie» zu 1467/5 Fr.
Italien .

Am 7 . d . ist der Kardinal I . PH . Crllerati Scvtti
auf einem Landgute bei Orvierv , nach einer kurze »
Kaukheit , im 72 . Jahre seines Alters gestorben .

Viele von de » aus den Provinzen Campagua und
Maritima vertriebenen Räubern schwärmen nunmehr in
der Gegend von Rom umher . Neuerlich haben sie b i der
Villa Adriana , unfern Tivoli , mehrere Waqen ange¬halten , die bestimmt waren , allerlei B dürfmsse für den
Kardinal Galeffi , welcher sich in diesem A ige -ttlicke in
seiner Abtei von Subiaco aufbält , aus Rom zu holen .Auch haben sich einige Bande » auf dem neapolitanische «
Gebiet , i >. der Valle di Roverv , gezeigt , und bei Roc -
eavina am 4 . v . M . Grwalrrhätigkeittn gegen 4 jungeMädchen auSgeüdt , die sie beim Heumachen überfie¬le «. Ein fünftes , das sie verfolgten , und aufter Fluchtnicht erreichen konnten , wurde von ihnen erschossen .A n rc >. d . legten I . M . die Erzherzogin Mr icLui¬
se , Herzogin von Parma rc . , den Grundstein zu einer
neuen Brücke , die über den Taro gebaut werden soll,und von der man mit Recht erwarten zu dürfen glaubt ,daß sie eins der schönsten Kunstdenkmälrr Italiens >rer -
den wird . Der Bizekönig des lombardisch venetiani -
schen Königreichs , Erzherzog Rainer , Odeim I . M .,war gegenwärtig . Am folgenden Tage reiSten Se . k.
k . Hob . über Mantua nach Venedig ab . Unter meh -
rern Handlungen der Freigebigkeit , womit die Erzher¬
zogin die Zeremonie der Grundsteinlegung bezeichn «» ,war auch die , daß sie 24 arme Mädchen , jede mir 2ZaLiren , aussteuerre .

P r « « s s e «.
Berlin , den 16 . Okt . ( Fortsetzung .) Die dem

Könige zur Entscheidung vorgelcgte Frage : , ,ob seit der
Einführung des allgemeinen preussilchen Landrechls in
den vormals sächsischen Landestheilen , dort auch in
Hinsicht der Dsspensationsfälle lediglich nach den Be¬
stimmungen jenes allgemeinen Landrechrs verfahren wer¬
den soll ? " ist dahin emschieL ' n : „ daß in den ckcmals
sächsischen Lanöescheilen künftig in kirchlichen Dispensa -
tionsfällen nach den Vorschriften des allgemeine : Land -
rechts und den dasselbe erläuternden v » d abändernden
Verordnungen verfahren und nur jene bei Entscheidungder Frage « , in welch -n Fällen eö der Dispensation be¬
dürfe , und wann und von welcher Behörde sie ertheiil
werden könne oder müsse , zur Anwendung gebracht wer¬
den sollen . "

Bonn , den , 8 - Okr . Heute , am iF . Okt . , hat die
neue Universitär zu Bonn ihren StiftungStag gefeiert .Der schnell verdi eirete Ruf dieser Anstalt , die am
Schluffe ihres erste » Jahres schon mit fechs und vierzig
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kehrer» , in allen Fächern , äuSgestattrt ist, hat wißbe¬
gierige Jünglinge fast von allen hohen Schulen Deutsch¬
lands , desgleichen von verschiedenen Gymnasien deS
I « - und Auslandes , und von andern Lehranstalten ,
dahin gezogen.

Schwede «.
Die Relchszeituog von Norwegen enthält folgendes :

, Nachdem die Vereinigung der beiden Königreiche Nor¬
wegen und Dänemark unter einer gemeinschaftlichen Re -
a ' - urig im Jahr 1814 aus .- ' hoben war , wurde es noch-
nendig , durch Unlerhaudlungeu zu bestimm . » , von
wem und in welchem Vnhaltniß zwischen beiden Rei¬
chen die Schulden übernommen werden sollten , welche
ans der vormaligen dänisch - norwegischen Monarchie ruh -
lea . uno anf welche Weise übrigens die Verbindung ge¬
hoben werden solle , welche in anderer Rükstcht zwischen
beiden Reichen wegen ihrer vormaligen politischen Ver¬
bindung stakt fand . Diese Unterhandlungen wurden den
ly . Jul . r8iZ von den von beiden Seiten bevollmäch¬
tigten Kommiffarien erdfnet , nämlich von Seite Sr .
Maj. des Königs von Schweden und Norwegen , von
dem Sraatsralh S . Löwenskivld , Kommandeur des
Nordsternordens , und dem Erpeditionesekretär I . H .
Vogt , Ritter des Nordsternordens ; von Seite Sr . M .
des Königs von Dänemark aber , von dem geheimen
Kvnferrnzrathe Owe Mailing , Großkreuz vom Danne -
brvgsvrden und Dannebrogsmann , ven dem geheimen
Legarionsrarhe F . A . Plcyer , Ritter vom DannebrogS -
vroen , und von dem E >arsrathe P . Alberg . Der Er -
p diiivnssekretär Vogt wurde im Jan . igv6 rappellirt ,
und der Staatsrath Löwenskivld in demselben Jahre
vo» rem JustirianuS I . Chr . Berg , Ritter vomNord -
st -nrorLen , abgelöset . Im Jahre 1817 wurde der Ju -
siilianliS Berg zurükgernfe » , und der Staatssekretär
C C . Holst , Ritter vom Nordsternorden , gieng als
Kommlssarius Sr . Maj . des Königs von Schweden und
Norwegen nach Kopenhagen . Es wurde demnächst im
gegenwärtige» Jahre beü -mmt , daß die Unterhandlun¬
gen in Srvcki vlm soerg' sezt werden sollten , wo dmn ,
IN hoem Pency Clinton Sidny Smythe , Lord , Vis¬
count und Baron von Srrangforv , Pair von Irland ,
Mitglied des geheimen Raths von Großbritannien rc . ,
zugleich als bevollmächtigter Unterhändler Sr . kdnigl .
Hoheit des Prinzen Regenten von Großbritannien und
Irland eingetreken waren , die Konvention , mit dazu
gehörigem Separarartikel und Tabelle , welche die Sum¬
me zeigt , die in gewissen Terminen an Dänemarf von
Norwegen bezahlt werden soll , so wie die Deklaration
und Gegendeklararion unterm 1 . Sept . 1819 unrerzeich
net wurden. Die Konvention mit dazu gehörigem Se -
paratanikel ist , jede für sich , von dem Staatssekretär
Holst und dem kdnigl . dänischen Gesandten , Kammer -
decrn HanS Krabbe , Kommandeur vom Dannebrogor -
d - n , die Deklaration von dem Kammerherrn Krabbe
und die Gegendeklaration von dem Staatssekretär Holst
»» i«izeichnet worden .

Schweiz .
Die Aarauer Zeitung vom 20 . d . schreibt : Durch

Kreiöschreiben vom 6 . d . theilte der Staarsiarh des Vor¬
orts Luzern den Stände » die am 1 . d. in Mailand kund
gemachte , und ihm durch den dortigen schweizerischen
Generalkonsul übermachte k. k. Verordnung mit , wo¬
durch die früher gehegten Besorgnisse eines Verbotes
oder wesentlicher Erschwerung der Einfuhr der Schwei¬
zerkäse in dir Lombardei grvßentheils gehoben sind. Die
Verordnung umfaßt ein neues Tarifsystem der Ein - und
A isfuh - MiederLebnismitrel für das v «et . lomburd . Kö¬
nigreich . Im Allgemeinen dürfen Käse nur auf spezielle
B w Ui .' niig gegen die abschreckende Auflage von izy
Lire 29Cent . vom metrischen Spoico Zentner emgeführk
werden ; die schweizerischen aber werden gegen 12 Lire
vom Zentner eingelassen , welches ungefähr z Rappen
aufs Pfund beträgt , und dem dortigen Absaz , wie man
hoffen oarf , keinen bedeutenden Abbruch thun wird . D e
Verordnung spricht gleichwohl nur von frischen , unge¬
lagerten und gemeinen Käsen , und schlißt die von aus¬
erlesener und feiner Qualität auSdrüklich aus . Gleich¬
zeitig wurde den Ständen auch eine neue mailändi che
Verordnung über die Ein - und Ausfuhr der Wolle mit -
getheilt . — Der apostol . Nuntius , Eczb -s - of von Ni -
sibi , erhielt am 15 . d . aus Rom die offizielle Kundma¬
chung von seiner Ernennung zur Nuntiatur in F ank»
reich , wohin er sich ungesäumt begeben , vorher aber
seine Instruktion in Rom abholen soll . Se . Erz . wer¬
den demnach in wenigen Tagen von Luzern abreisen .
Der wirkliche Auditor aber bleibt als Juernuntius in
der Schweiz . — WaS von einem beabsichtigten Bur¬
schenfeste deutscher Musensdhne in den Umgebungen deS
Sees der Vierwaldstävte als Gerücht auch in Zeitungen
übergieng , hat sich völlig grundlos gezeigt , und be¬
ruhte auf nichts anderm , als auf den gewöhnlichen
Studentenreisen während der Herbstferien , welche der¬
mal durch die dentschthümliche Kleioertracht einige Auf¬
merksamkeit erregt harren ; diese neue Mode haben sich
bereits auch etliche Schweizer - Jünglinge , auS Nih -
ahmungSsucht , angeeiguet , und wenn ihr , wie dicAst -
tungen melden , die Edre eines DerboreS zu T ,eil wer¬
ben sollte , so könnte sie , in Ermangelung jedes an¬
dern , wenigstens das Interesse der verbotenen Frucht
erhalte «.

Amerika .
Den lezten Nachrichten aus Nordamerika zufolge ,

herrschte daselbst große Noch auS Mangels « Geld ; die
engl . Maaren fanden daher keinen Abfaz , und Hand¬
werker , wie Taglöhner , waren ausser Brod geftzt . Un¬
ter dieser Klasse sollen sich viele deutsche Auswan erer
befinden. Dieses bestätigt dir kürzlich in franz . Blät¬
tern enthaltenen Angaben der Arbeitslosigkeit in den mei¬
sten Städten Nordamerika ' s .
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Auszug aus den Karlsruher Witterung « ,Beobachtungen .

<22 . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgen - 7
Mittags Lz
Nacht « Zio

27Zoll 7/ » Linien
27 Zoll 6/ » Linie«
27Zoll « / » Linien

ZrVTcad über s
y/ , Grad über 0
z/ » Grad über 0

6« Grad
49 Grad
60 Grad

Südwtst
Südwest
Südwest

gegen Tag etwas Schnee , wind ,
wenig heiter , windig , regnerisch
zieml . heiter , windig

Ste ! nbach . ( Wirthshau « - Versteigerung . )L - r Rebstokwieth Kart Kunz in Müllenbachhal sich entschlos¬
sen , sein WirlhsharS auf iffenlliche Versteigerung zu bringen .Man hat hierzu Tagfahrt auf Donnerstag , den 4 . No », d.
I . , anberaumt .

Di « Siebhaber zu diesem erst im » origen Jahre modellmäfig
erbauten , an der Landstraße gelegenen , nur anderthalbviettelStanden von Gteinbach und cb . n so weit von Bühl entfern¬ten Wirthshaus « erden demnach « inzeladen , an obigem Ta¬
ge , Morgens 10 Uhr , in dem WirthShause selbst sich einzu-
finden , und die voriheilhafrcn SteizerungSbediozniffe zu ver¬
nehmen .

Steinbach , den 7. Okt . iZly .
G - oßherzoglich. s Bezirksamt .

Gärtner .
Mannheim . ( Aufforderung . ) Wer irgend au«

einem Rechtsgrunde eine Forderung an die Birlaffensckafts -
maffe des dahier verlebten Bürgers - und Kaffewirths , Kasimir
Achetsbach , zu mechen hat , wird andurch aufzeforde « , selche
bi« den z . November d I . , Vormittag « von 8 bis 12 Uhr, bei
diesseitiger Stelle um so gewisser anzugeb -n und zu üqvidi -
ren , alS nach Umlauf dieser Frist über den Nachlaß de « Erb¬
lasser« nach der testamentarischen Verordnung desselben werde
verfügt werden .

Mannheim , den 21 . Okt . i3ry .
Großherzogliche « Seedtamtirevisorat .

Leer «.

Ladenburg . ( Schulden - Liquidation . ) Ueber
ba« Vermögen der Wittib des verstorbenen RathSverwavdten
Peter Eifenhard zu Ladenburg ist der förmliche Gant er¬
kannt worden . Sämmlliche Gläubiger werden daher aufMit -
« och , den 10. Ncv . , früh 9 Uhr , zur Richtigstellung ihrer
Forderungen und Verhandlung über den Vorzug vor dasiges
Amtsrevisorat unter dem RechtSnachlheile vorgeladen , daß die
Ausbleiber,den von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen werden .

Ladenburg , den 8 . Okr. 1819.
Großherzogliche « Amt.

R ü t t i n g e r .

Ladenburg . ( Schulden - Liquidation, ) Ueber
» L« Vermögen de « Schriesheimer Bürger » und Bäckermeister «
Michael Mak ist der förmliche Gant erkannt worden . Kämmt -
lich Gläubiger werden daher zur Richtigstellung ihrer Forde¬
rungen und Verhandlung über Vorzug auf Freitag , den 12 .Nov . , früh 9 Uhr , vor dahiesiges Amtsrevisorat unter dem
RechtSvachtheile vorgeladen , daß die AuSbleibenben von ge-
geawärüger Masse aus eschlossen werden .

Ladeovurg , den 8 . Ott . I8 >9-
Grvßherzogliches Amt.

R ü t t i n g e r.

Lahr . ( Schulden - Liquidation . ) Johann Gott -
lieb Mörstadt senior , der hiesige Bürger und Handelsmann ,
hat sich für zahluagsansähig erklärt . Wir haben daher Schul -
benliquidaiion gegen denselben verfügt , und Termin zu dersel¬
ben auf Dienstag , den 2. November d. I . , snberaumt , an
welchem Tage sich dessen Kreditoren um so gewisser auf hiesi-
, er Virvisoealskanilei einjußn - en , und ihre Forderungen g«,

hörig anzngeden und richtig zu stellen habe « , al« die Autdlei-
benden mir Forderungen an die Masse nicht mehr gehört , swdern von derzelben ausgeschlossen werden müßten .

Lahr , Heu 6. Okl . 1819.
Gevßherzogliche « Bezirksamt .

Frhr . v . Liebeastein .j

End in gen . ( Vorladung .) Nachstehende in dir Lw
scripiion für 1817 gehörige abwesende Personen werden hier¬mit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen zu stellen , al« ss«i>
nach den Gesetzen gegen sie würde verfahren werdrn .

Von KichlinSbergeor
Joseph N 0 tb ,
Martin Heuwihler ;

von Endingenr
Andrea « Schmidt .

Endingen , den 15. Okt . 1819.
Grvßhrrzogliche » Bezirttamt .

Bürkle .

Karlsruhe . ( Widerlegung und Empfehlung .)Da irrig da« Gerücht geht , al « wollte ich weine Handlung
aufgeben , so finde ich mich bewogen , einem hohen A °el und
ver hrun , --würdigen Publikum mein gegenwärtig in jeder Hi »,
sicht vollständig asscrtiries Waaeenlager von vorzüglich anerkann¬
ter Güte zu empfehlen ; al« : All« Borten alaite und f .grnirt»
Seidenzeuge , Gros de Jude « , Gro « de Napl » und Atlas i»allen Farben , Marceline und Taffent , alle Farben Seiden,
und Baumwollsammet , glatte und brochirte Seiden - u . Baum»
wollbänder , lange und oiereckigte englisch« und fraeizösich«
Schawls , ächte und sauffe Blonden , Tüll und Blondenlüll,Spitzen und Spitzentüll , gest-kte Mollkiejder , Spitzenkieiderund Schleier , alle Sorten Seidengaze und Filoche , alle Far¬ben franzisisch« und «nalilchr Merino « , Eallttv « , Hainori ,Gingham , Moll , gestikte Pariser Hauben , Chemisettes , Hali ,und Saktücher , Percale und Mollfeston , Bassin , Pique '

, C »k>
setlcnzeug , Westen , Untrrwesten , Beii .klejder und Unkeniek«von Wolle , seidene, baumwollene und wollene Strümpfe , Hem -
dcnslanell , Watt , alle Sori . n schwarze und gelbe italienisch«
Strohhüte , weiffe und farbige Strausfedern , seine PariserBlumen , Kleiderguirlanden und Bordüren , Bailist , leine»!
» nd battisten « Eakiücher , holländische und schweizer Leinwand,Gebild , Theeservietten , Hemder-pertale , Herrnhuter Betibar-
chent , « eisse und farbige Pe -. c üe , gesteikte und glatte Vorhang '
Mousseline « , Tis -chdeck n , Scphadecken , P quettoaver - en , alleSorten Handschuh , Parfümerie , Qninquaillerie , verferligieModewaaren und viel « andere Artikel , die Heer aazugeben derRaum nicht erlaubt .

Zugleich w : ll - ich meine vor hrten Gönner benachrichtigen ,daß ich , um mehr Plaz sü< odige Waar - n zu gewinnen , mit
meinen lack -rren Blechwaar - n und Pa - Iler Perc llain ausrö««
me , und solche unter dem Fabrikpreis abg den werde ; welchel
vermulhlich Veranlassung zu obigem G - rüchi gegeben hat.

H inrich Fellmeih .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Eia Mensch , mit
guten I - uze- iss- !, versehen , sucht einen Piaz al « Bedienter , 2a
Aeit, Komptoir da« Nähere ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

